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"Um deines nechtes aVlen (Ps 132,10)
Die Gestalt Davıds Im Psalter

‚2D0e: Aallthorn Bonn

Prof. Dr. Heinz-Josef Fabry zZUum Geburtstag 7T

aVl kommt nıemand vorbel. Wer siıch mıiıt dem Psalter beschäftigt, muß sıch mıt der
des Ön1gs aVl| beschäftigen. auffallendsten ist zuers das Auftauchen se1nes

Namens In den (sekundären) Überschriften. ber uch darüber hinaus egegnet se1in Name
nnerhalb einıger Psalmen 1nma. auf ıhn aufmerksam geworden, kommt INnan { 1 die
Person Davıds cht mehr herum, sıe bildet einen hervorragenden exegetischen und
hermeneutischen Schlüssel ZUMm Psalter Dabe1 geht In erster Linıe NIC sehr den
historischen Könıg aVIl| sondern das Davıdsbild, das die verschiedenen Zeıten sıch
VON iıhm geschaffen en und das MNan Psalter und den Psalter herum ablesen kann
ber hıer ist noch einmal korrigieren: g1ibt cht UT ein bestimmtes Davıdsbild,
sondern unterschiedliche Akzentulerungen dieser Person, daß INan kann, daß S1e
im Endstadiıum eiıner Chiffre wird, die mıt einem ganz bestimmten gefüllt ist, der
mıt der Gestalt des historischen Königs David cht mehr 1e] hat
Die Davıdısıerung des salters ist NIC 11UT innerbıiblisc) Von edeutung. Diese Tendenz
wird uch darüber hinaus ortge'  9 e1ispie‘ In den en VON Qumran oder
uch Im Neuen estamen! amı! ist das Davıdsbild NIC| 11UT ein hermeneutischer
Schlüssel ZU Psalter, sondern stellt uch einen wichtigen Strang gesamtbiblischer
Theologıe dar
Hıer soll 1910881 versucht werden, dieses Davıdsbild VOIN Blickwinkel des Gesamtpsalters her
in groben Trichen nachzuzeichnen, jedoch eginnen! mıiıt einem Knappen 7 auf die
anderen Quellen der Davıdsüberlieferung.
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Das Davıdsbild der Samuelbucher

DiIe "erste” Quelle für die Person Davıds sind die beiden Samuelbücher Hıer trıtt aVl
gleich egınn als Musıker auf!. Die erste Funktion, die ach den Samuelbüchern be1ı
Saul hat und mıt der die Offentlichkeit T! ist dıe des Harfenspielers” (1 Sam
S Zusätzlich och werden ausdrücklıch Lleder VON ihm zıtiert die Totenklagen
ber Saul und onatan (2 Sam ‚17-2 SOWIE ber ner (2 Sam 3,33f£.)* uch
nde se1NeESs ens wird ıhm noch einmal eın großer salm wörtlich in den Mund gelegt (2
Sam Ps 18), und sein "Testament  „ ist eDeniTalls eın psalmähnliches 1ed (2 Sam 23,1-

In dieser Liedertätigkeıt muß der Nucleus der spater SECZOLBCNCHN Verbindung Von aVl
und Psalter lıegen. Jedoch geht 1ler NIC: den historischen aVvl| sondern darum,
weilches ıld Davıds intendiert ist DiIie Gestalt Davıds, die Uuns 1er entgegenleuchtet, ist die
des ıchters, der se1ne eigenen efühle Irauer (dıe Totenklagen) und Freude (2 Sam 22)

in Lieder umzusetizen weıiß. Bezeichnenderweise werden all diese tücke neben anderen
VO hrGW NIC übernommen S.u.)
Dem In Sam aufgenommenen Ps gebül eın eigener .ugenmerTK, denn ist dıe in
den Samuelbüchern ausdrücklichsten Verbindung Psalmenbuch Die
einfügende Redaktion* hat mıt dem salm uch dıe Sıtuationsangabe "  als der Herr AQus

der Gewalt al] seiner Feiınde und du»s der Han  ewalt auls errettet hatte" (v 1)
übernommen. TOtz der implızıten Spannung zwıischen vornstehendem, allgemeinem
MR 52 und anhängendem, speziellem und chronologiegebundenem > RD T3
ist In dieser Kombinatıon der Überschrift der salm eın Rückblick auf das gesamte Leben
Davıds. "Ja, hlefert den theologıschen Kommentar Davıdsgeschichte. Im INne dieses
salm soll dıe Davidsgeschichte gelesen und gehö werden. Das ist die Meıinung des End-
verfassers”">.
In dieser 1NSIC. ist die Eigenperspektive des Nachtrags nde der Samuelbücher in der
Tendenz ıne durchaus andere als dıe der Samuelbücher selber. psalm thus elaborates

Vgl Mays, avı 146 Dieser Aufsatz olg! dem Von Mays, wıll aber se1ne Aussagen teilweise
präzisieren.
Vgl 1erzu Am 6,5 (spät-nachexil.), eine Stelle 1m Prophetencorpus und ußerhalb der Geschichtsbücher,
dıe aVl mıit den Lexemen a und N In Verbindung bringt.
Von einem "Psalmensingen” Davıds be1 der Übertragung der Lade ist nıcht die Rede (2 Sam 6,5); eher
wiıird 1eTr ein ekstatisches Element enken se1in (vgl OIZ, 7ZBK 214)
Mıt Hossfeld/Zenger, Psalmen Z ist 6S dıe dtr 10N, der gleichzeıt1g die Davıdisierung des Psalmes
In seinen Versen Z AT und die Einstellung In Sam ZUu erdanken ist. "Das 'Lied Davıds’ ist
Jetzt Hagıographie ZUT Auferbauung der Gemeinde und In dieser Funktion wıird 6S auch 1n das
deuteronomistische Geschichtswer!] 2Sam 22 eingeste. Oss{Ie| 187
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and reinforces posıtıve assı of avl already indicated In the 9 but it Omıiıts the
narratıve's frank description of hIs darker side"®. SO muß INan VON einer "  1ıdealızed
characterization ”/ sprechen, die 1Im 1INnne dtr Bearbeıtung dıe Schlußperspektive der
Samuelbücher IICUu und anders bestimmen wolltes
Miıt dieser ıtulerung das nde der Davıdbijographie ist gleichzeitig ine Hermeneutik für
dıie Leseweise des salters gegeben Dort ist Ps 18 einer der ersten, der in seiner
Überschrift einen 1INWEeIS auf ine biographische Sıtuation Davıds g1ibt Und gerade 1e6S$ ist
ach der Chronologıie der Samuelbücher dıe Sıituation AUS Davıds Leben, dıe In ine
solche Überschrift übernommen wiırd. Genetisch gesehen sınd naturlıc. dıe Überschriften
ekundär In dıie bereits bestehende Anordnung der Psalmen (zumındest des ersten Davıds-
psalters) eingefügt wurden. Textpragmatisc! ist amı jedoch uch eın hermeneutisches
Prinzıp für die Lesart der weıteren Psalmen mıiıt avıdsangaben In der Überschrift und der

übrigen Davıdspsalmen geSseLZL: uch die folgenden Sıtuationen der Bedrängnis Sind Von der
endgültigen Überwindung her lesen. uch be1 den zuKunitigen Klagepsalmen we1ß INan

schon das siegreiche Ende, omme LU Ende des einzelnen Psalmes VOT der
niıcht SO sSte. der einzelne salm Nnıe soliıert da, sondern immer VOT dem

ens Davıds und sSe1INESsGesamthintergrund des letztendlic) geglückten und
gerechtfertigten ens Diese Grundstruktur MaC 1UT ausdrücklich, Was immer schon
dem der Psalmen immanent ist bei jedem avıdsgebet ste dem Israeliten dıe
gesamte Davidsgeschichte VOL Augen?. Ohne dieses Wiıssen würde der etier sıch In den
Eınzelsituationen der Psalmen verlaufen und Onnte sıch nıe auf die Davıdsverheißung
berufen Hier ist bereıts eten der Einzelpsalmen 1ne Perspektivenöffnung und

gewissermaßen ine M1Xt10 temporum im iInne eines Aufscheinens der verheißenen
Zukunft 1m Vertrauen auf die (be1i Davıd) VON ott her geschenkte Glückung der

Vergangenheıt gegeben
Aus diesem Tunde ist Ps 18 In Sam 1ne SOIC| wichtige Klammer zwıschen Davıds-
gestalt und Psalter (und 1€6S schon auf innerbıiblischer kEbene!). Der salm g1ibt rück-

blickend 1ne Interpretationshilfe für Davıds Leben und gerade uch für seine Kämpfe und

Bedrängnisse. Ps 18,51 verlängert diese geschichtliche Erfahrung uch als TE In dıe Zu-

Watts, salm 108

Ebd 109

Vgl Veijola, Dynastie, 1eTr Des 141

Z7u Ps 18,51 "Der ANONY NC könıigliche Beter wırd mıiıt aVı identifiziert. Im Bezug esamtpsalm
und 1m Verein mıt wırd der salm reindıvıdualisiert und biographisch eingebunden: aVl ist der
ideale Ön1ıg und Heilige, der 1im Lied se1in Testament und Vermächtnis mitteilt. Der ' fIromme Nachbeter'
soll erbaut werden. ” Oss{ie. andel 186



kunft hineın. amı sınd die Zeıltstrukturen Vergangenheit-Gegenwart-Zuku: in der
Symbolgestalt Davıds grundsätzlıch zusammengefaßt.
In dieser Funktion der Anwendung VOoNn (allgemeınen) Psalmen auf konkrete avıds-
Situationen hat Ps 18 1ese1Ibe edeutung WIeE die davıdsbezogenen Bıographieangaben in
einıgen Psalmen Dieser In einen Prosatext eingesetzte salm ist gew1issermaßen das
Umkehrstüc: den prosaischen Sıtuationsüberschrıiıften, die In dıe Poesiegattung
"Psalmen” eingesetzt wurden 8.:11) el Verbindungsformen ergänzen siıch gegenseıltig
und en dıe Aufgabe, das Leben Davıds (vorzüglıch nach den Samuelbüchern) mıiıt den
Psalmen CHE WIEe möglıch verzahnen.

Das chronistische Darvıdsbild

Den Chronıkbüchern ist eigentümliıch, avı als der makellose eld erscheınt. es
wird vermieden, Was einen Chatten auf das Davidsbild werfen onnte aVl ist der
idealtypısche Önıg, der praktısch ohne Vorgeschichte ertig als König auf der ühne
erscheint (1 ,  R  9 späater wird als Vorbild hingestellt (2 AD Die
Affären und ntrıgen auf dem Weg Könıgtum werden VON ausgelassen. Die
Chronikbücher schweigen ber seinen Ehebruch mıiıt Batseba; diese UC| 11UT In 45
als utter Von Davıdssöhnen auf. der dıe Erwähnung der erfehlungsmöglıchkeıit in
Sam 7,14 wiıird In 14033 gestrichen. Das verschiebt dıe ente deutlich!9. afür
wird dıe Davıds als des Tempelerbauers stark betont Er kann ‚Wal den JTempel selbst
NIC. erbauen, ber tut alles, den Bau vorzubereıten und den ult Tempel
vorhinein vorzubereiten und veranlassen. Entsprechen wird uch die Natanverheißung
zeitgemäß abgewandelt, indem l dıe Stelle der Dynastieverheißung UT noch Salomo als
se1n Sohn und Nachfolger angekündıgt wıird und stattdessen als ernp Oolgt, daß
Salomo den Tempel bauen soll

Merkwürdig ist, daß aVIl| N1IC selbst als Verfasser VON Psalmen der Liedern erscheint.
DIie entsprechenden Stellen in den Samuelbüchern werden NIC| übernommen. Dies mMag
uch daran llegen, daß mıiıt der enlenden Vorgeschichte Davıds uch se1ine Sängertätigkeit

ofe auls wegfällt. Jedenfalls ler eın Aspekt, der für die spatere Verbindung des
Psalmenbuches mıiıt der Davıdsgestalt entscheıden« War Ausgeglıchen wird dieses Manko
UrC. die A  WIC)|  ige Olle, dıe der Chronist aVIl| be1 der Einrichtung der Tempelmusık
ZUum: Hıer verfaßt aVIl| jedoch keine persönlıchen Lieder (wie In 1/2 Sam für Saul

Zum schwierigen Punkt der Volkszählung, die aVı durchführen läßt Chr 21 jetzt Wright,
Innocence.
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e sondern ste 1mM Hıntergrund der Tempelmusık. Der Akzent der mustıkalischen
Davıdsgestalt ist VOINN persönlıchen TIeEDNIS und der daraus folgenden Dichtung einem
tärker kultorientierten Dichten verschoben, das Von aVı L1UT veranla| ber NIC in
erster Linıe selbst betrieben WIT!
FEın spekt des ens Davıds, der in der Chronik völlıg kurz kommt, ist das ıld VOIN

bedrängten aVvl| Deshalb ist auch charakteristisch, be1l der Verwendung VON

Psalmenzitaten in IS Klagepsalmen NIC| berücksichtigt werden. Entsprechend der chr

eologie und ihrer Idealisiıerung hat aVIl| keine Leidenssituatiıonen urchmachen mussen,
die ihn In der des persönlıch Verfolgten sahen. Der chr aVl ist iıne ganz eigene
Gestalt, dıe siıch eutlic VOIl anderen Konzeptionen abhebt

Die Davidsfunktion im Psalter

Die Davıdısierung des salters 1st kein einmalıger Redaktionsvorgang, der mıiıt einem Male
abgeschlossen wäre, sondern ein sehr vielschichtiger Prozeß, der nnerha: des salters und
auch außerhalb beobachten ist
Die ausdrückliche Erwähnung Davıds 1m Psalter geschieht nach ays!! auf re1 Weilsen:
einmal In den Überschriften e wobe1l das ohl prımär einmal als ameı Aauctoris
interpretieren ist, dann In denjenigen Psalmenübersc:  ıften, die ZUsSal  1C. noch ine Sanz
estimmte atıon Leben Davıds angeben und schließlich uch in den Psalmencorpora
se Allerdings ist pragmatiısch S diejenıgen Psalmen, die NUr den Namen
"Davıd" ohne Sıtuationsangabe in der Überschrift enthalten, VonNn den Psalmen mıt
ebensolchen Sıtuationsangaben (umgekehrt ZUT hıstorischen Rıchtung der Erweilterung!)
ekundär ıhren (Charakter erhalten!>, insofern der efer uch dort 1Un eigenständig
Davıdssıtuationen den nhalten der Psalmen zuordnet Deshalb werden 1er diese
Davıdspsalmen denjenigen mıiıt der Situationsangabe mıtbehandel

Mays, aVl| 1er 151

Zur edeutung der Davıdsgestalt 1Im Psalter vgl Becker, Wege 9-1 und Zenger, Psalmenauslegung
407.409

13 Vgl Mays, avl| 157 "th NO  < interpreted in the CONIEXT of the longer titles 1C] point Davıd's
StoOry”.



Die Psalmenüberschriften mıt Sıtuationsangaben AUK dem en Davıds

Eıine el VonNn Psalmen benennt in der Überschrift ausdrücklıch iıne atıon AdUuSs dem
1 eben Davıds Die Sıtuationsangaben sınd gegenüber der bloßen Davıdszuordnung
genetisch sekundär, Wäas INan daran S16 daß dıe Davıdspsalmen den Kernpunkt der

5Sammlungen des salters ausmachen und als solche schon zusammengestellt worden sınd,
während die Sıtuationsangaben In iıhrer Reihenfolge keıine Chronologie Davıds bılden,
sondern siıch der Reihenfolge der vorgegebenen Psalmen orlentieren!4. Jberdies ze1g
sıch ihr Zusatzcharakter dadurch, daß sıe sıch den Davıdsnamen ergänzend anhängen!>.
Dennoch bılden Ss1e einen Interpretationsrahmen des abgeschlossenen salters und sınd be1
der Exegese mıiıt berücksichtigen!®.
f den Überschriften vgl die entsprechenden Listen be1 Miıllard!/ und Wılson!8.

T 5 9R ı1257 Ba Ps }

VE  a Da 7 59 E - RN d i Ps D3

eNTNM m.< 4ö DE SIR m FYA „wN Sn STUFE da ßı m33 Ps 18,1
>5 RD E AA AD 10718 E e s d a

a m 33 m53  \w Ps 30,1

D HN 72R Yıa3 197 151103 9 Ps 34,1

Wa 1 R RE RI NTA 12 1 NRS 8i c Br m m33 Ps S11

a E 178 1817 Na - 51550 mYın Ps 521
1OD NN AA 5N a L

1R ”5 7n N] AQ n ö50 11 mI3 Ps 54,1
12179 Mak=l N b

Vgl dazu "Es 1eg! daher nahe, dıe miıdraschartigen Überschriften 1n dieser salmgruppe |Ps 54-64]
nıcht mıiıt der Gesamtkomposition dieses eıls des Psalters In Zusammenhang stehen”", Miıllard,
Komposiıtion N

Vgl eybold, Psalmen &']

Zenger, Psalmenauslegung 407 "Be!l kanonischer Auslegung siınd dıie salmenüberschriften als
Deutehorizont mitzulesen .

Miıllard, Komposiıtion 259-2672
18 ılson, Edıting 70Of.
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w m1n 05S 10R TMX2 Afabara ba Q OM mN N mYY Ps 56,1

. a WRW I5 m59 n mmWn SN mY Ps 571

1a (1 A ON 1 >R m5y r eaa mmn - SN m»33 Ps 59,1

Ea CN Sl Ca A a Ba D3 11 713 1010 - DV a a Ps 60,1
72R m13 530 17833 aa el Ü S W N C Q 7AN]

Haa TT ET 2 n A

-n (1 T Ca Da - Ps 142,1

Die entsprechenden deutschen Übersetzungen der Überschriften lauten.
Ps 31 Eın salm Davıds, als VOT seinem Sohn Abschalom floh (vgl Sam 15f.)
Ps T Eın Klagelied Davıds, das dem Herrn Sang des Benjaminiters USC| (vgl

Sam
Ps 18,1 Für den Chormeister Vom eC| des Herrn, VON avı der dem Herrn dıe
Worte dieses 1_LJedes Salg dem Tag, als ıhn der Herr aus der Gewalt all seiner Feinde
und daQus der and auls errettet
Ps 30,1 Eın salm Eın 1ed Tempelweihe. Von aVvl| (vgl 21° ‚WaTr ist 1€e6S
keine Sıtuationsangabe aus dem Leben Davıds!?, jedoch WIT! die Parallelı: der
Überschriftenteile In der Endgestalt des lextes so)
Ps 34,1 Von avl| als siıch VOT Abimelech wahnsıinnıg tellte und dieser fortging und

ging (vgl Sam 21,11-16, jedoch mıiıt Achisch Abimelech**).
Ps 514 Für den hormeister. Eın salm Davıds, als der Prophet atan ıhm Kam,
nachdem sıch Davıd mıt Batseba VETBANSCH (vgl Sam [2)
Ps 521 Für den Chormeister Eın Weısheıitslied Davıds, als der Omıuıter Doeg Saul
kam und ıhm meldete avl ist In das Haus des imelec (vgl Sam 229
keine wörtlichen Zıtate)
Ps 54,1 Für den Chormeister Miıt Saltenspiel. Eın Weisheitslied Davıds, als dıe Sıfıter
kamen und Saul meldeten: aVl hält sich be1l uns verborgen (vgl Sam 23 .19 WO)  1C
Zıtate 1109 d NUDM: vgl Sam 26,1)
Ps 56,1 Für den Chormeister ach der Weise tumme auDe der Ferne'. Ein Jjed
Davıds Aus der Zeit. als diıe Philister ihn In Gat ergriffen (vgl Sam Z1.1A1:Z

Vgl Hossfeld/Zenger, Psalmen 187

Ebd 213
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Ps SE Für den hormeister ach der Weise 'Zerstöre Eın 1ed Davıds, als
VOTL Saul In dıe floh (vgl Sam 24,1)
Ps 59,1 Für den Chormeıister ach der Weise 'Zerstöre Eın 1ed Daviıds, als Saul
hinschickte und INan das Haus ewachte, oten (vgl Sam 19..11: teilweıise
wörtliche Anspielungen: a 0 C353 > NÜ W, teilweise deutlıche nter-
chıede In usdruCcK).
Ps 60,1 Für den hormeister. ach der Weise Tilıe des Zeugnisses’. Eın 1ed Davıds

Lehren, als mıt den ramäern Mesopotamiens und den ramäern VOonNn oba ämpfte
und als Joab und die Omıter iIm Salztal schlug, ZWO  usend Mann (vgl Sam
O13 jedoch schlägt dort aVı dıe Edomiter, und Wäarlr 18000 S{a| 12000 Mann:; vgl

Ps 63,1 Eın salm Davıds, als In der uste Juda War (vgl Sam 23,14; 24,2; hier
jeweıls das ICAWO NaMd,; allerdings UuC das Wort Juda cht auf)
Ps 142,1 Eın Weisheitslied Davıds, als in der Öhle WT Eın (vgl Ps 5 9 Sam
22 1% 24,4)

Insgesamt en diesen Psalmen auf, daß SIE Klagelieder des einzelnen sınd,
Ausnahme sınd 1UT Ps 18; 30; Dem entspricht, daß dıe Sıtuationen aQus dem 1 eben

Davıds, die in den biographischen Angaben auftauchen, fast alle keine Glanzpunkte se1ines
ens SINd. Es ist der bedrängte aVvı| der 1er das Bıld prag! Das geht weıt,
daß AaVl| ein Bußlıed In den Mund gelegt wırd (Ps 51)
Das ler gezeigte Davıdsbild hat einen eigenen Charakter Davıd hat NIC. ypısch
Königliches sıch. Man muß schon die Davıdsgeschichte kennen, die Hinweise der
Überschriften zuordnen können. Deswegen aDen diese Überschriften eindeutig referen-
1ellen ar‘:  er und sınd NIC| selbständıg. Was jedoch Sıtuationen ausgewählt wird,
Sınd gerade diejenıgen, 1ın denen Davıd In Bedrängnis ist Dazu ste. das Davıdsbild der
Samuelbücher keinesfalls das Von 1/2 Chr! in Korrespondenz. 1C NUTL, dıe
Anspielungen sıch fast alle auf die Davidsgeschichten der Samuelbücher beziehen, uch
inhaltlıch paßt das daraus aDzuleıtende Davıdsbild dem dieser Bücher aVl ist

derjenige, der seinen Empfindungen In der jeweilıgen Sıtuation UTC| eın 1ed Ausdruck
verleihen we1ß. Ebenso wird allerdings dem vorherrschenden uktus der ersten beiden
Psalmenbücher Rechnung etragen, indem vornehmlıc) Sıtuationen der Bedrängnis Aaus dem
Davıdsleben ausgewählt werden.



aVl ist hier keiner Stelle der ÖNnI2, dıie ihn ETSANZCNHNC Verheißung wiırd NIC
efon! Er ist vielmehr derjenıge In Bedrängnis und ädt Identifizıerung ein. / war
Ste. dıe SAdNZC Davıdsgeschichte 1im Hintergrund, ber gerade die Vıelzahl der
Notsituationen ll den TOS geben, da selbst und gerade dort miıt dem Beistand Gottes
rechnen ist Die ıta Davıds ürg dafür Gerade ber die Bedrängnis wiıird aVl
Identifikationsfigur für dıe bedrängten Israelıten er einzelne kann sıch In der Person des

angefochtenen wıiıedererkennen. SO geht TSt einmal die Identifikation des einzelnen,
dann ber weiıtet siıch uch der Blıck:; In Ps ist ine Davıdsüberschrift einer Volksklage
(bıs auf die Gottesrede fast ausschließlich in der Pers. PE) beigegeben worden, daß
Davıd hierdurch precher für das SaNzZc Oolk wird.
Auf diese Weıise geben die Davıdssıtuationen uch eın eispiel, WIE die anderen Da-

vidspsalmen mit dessen Leben In Verbindung bringen sind22 Der Davıdstite ist
gewIissermaßen eın "Anwendungsparadıgma ” für die Psalmen, denn auf diese Weise wird
die uCcC zwıischen der offenen Metaphernsprache der Psalmen und den konkreten
S1ituationen des eigenen ens paradıgmatisch geschlossen. Nnsofern beinhaltet dıe
Davıdsverbindung der Psalmen Wel zusammenhängende Aspekte einmal die Verbindung
VonNn Sıtuationen der ıta Davıds mıiıt bestimmten, größtenteils vorgefertigten Psalmen, und
dann die Identifikation des Beters miıt diesen Sıtuationen und Psalmen über die
Davıdsgestalt (gerade 1er reffen die vielfältigen Notbeschreibungen die eigene bedrängte
1tuatıiıon des Beters)?}.
Es ist en Paradox, dalß gerade ber dıe Bındung VoNn "allgemeınen” Psalmen Sanz
estimmte Sıtuationen AUSs dem Leben Davıds diese Psalmen auf das jeweıls unter-

schiıedliche und indıvıduelle Leben der vielen efer adaptıbel werden. Die Davıdısıerung
g1ibt ein e1ispie. für dıie Anwendung auf die Jeweıls konkrete Sıtuation "As aVl|
man! V
Bemerkenswert ist auch, dalß die Sıtuationen dUsSs dem 1 eben Davıds nıcht in "historischer"
Reihenfolge 1m Psalmenbuch vorkommen: das leg naturlıc. deren sekundärem

Charakter. ber das hat uch Auswir!  ngen autf die "1e  rt” der Psalmen. Hıer geht

1ne geWI1sse Ausnahme tellen 1UT Ps 18:; 316 dar, die ıhn mıit dem königlichen ıtel me 72
bezeichnen, aber in anderer Reihenfolge als In den Psalmencorpora und siıch adurch VOonN ihnen
absetzend), Äämlıch VOTI dem Davıdsnamen; vgl Hossfeld/Zenger, Psalmen 121

3 Das ist gul den Psalmen und erkennen, die Eckpsalmen einer KOomposition paradıgmatischer
Notsıtuationen sSınd (Hossfeld/Zenger, Psalmen 56) Von dort her ar ihr Charakter auch auf die VOIN
ihnen umschlossenen Psalmen aD

2% Zur Bedeutung der Davıdsperson für den mgang mıt dem Psalter vgl heppard, eology 147-149 Er
dıfferenziert jedoch nıcht zwıschen unterschiedlichen Davidsbildern und interpretiert fast ausschließlich
den avl der Psalmenüberschriften

Wiılson, Editing 173



NIC| darum, dUus den Psalmen ıne zweıte Bıographie Davıds rekonstruleren. Die
Psalmen enalten ihre gewachsene E1igenstru)!  T, ber iıhnen machen sıch die
Einzelassoziationen fest ntsprechend dieser übergeordneten Struktur findet sıch in der
Abfolge der Überschriften NIC| der SONS! den Psalter strukturierende uktus "  von der
age LOD“, Was daran 1egt, daß dıe biographischen Angaben siıch ohl NIC. einer
einziıgen planenden Redaktion verdanken?> dazu sınd sS1e teilweıse widersprüchlich DZW
unembheitlı. (vgl Ps und 142) und deswegen in ihrer Gesamtheit keıne übergeordnete,
e1;  eıitliıche komposıitionelle Funktion 1Im Gesamtpsalter habenz®e ber gerade die ehlende
A  ordentlıche Reıihenfolge” verstärkt noch einmal die mıiıt dem Davıdsbild mplızıt gegebene
Zeıt- und eschichtsaussage: Es geht N1IC. en einfaches, quası chronologisches Schema
der Abfolge "Vergangenheıt egenwa Zukunft‘ j die verschiedenen Zeıiten Treffen siıch
in der Person Davıds, und damıt ist uch In der gegenwärtigen Unheilssituation des Beters
eın UuSDI1IC auf implızıertes eıl gegeben

Das Vorkommen des Davıdsnamens In den Psalmencorpora

Auf andere Weıise wird der Davıdsname 1Im Psalter dort verwendet, ausdrücklıch 1Im
Orpus der Psalmen erwähnt wırd. DDIies ist NIC| allzu häufig der Fall Ps 1831 78,70;
839,4.21.36.50; L5 KD L1 144,10 Oft kommt diesen Psalmen vVon ihren
Redaktionen her 1Ine zentrale tellung nNnnerha ıhrer mgebung
Ps hat verschiedene W achstumsphasen durchlaufen. Eıne der letzten War 1ne
Redaktıon, die das Danklıed in den e bearbeitet und davıdisiert Miıt
dieser Einfügung wıird aVl ZU) Paradıgma des gerecht Handelnden arın lıegt eın
Wıderspruch ZU] Davıdspsalm 34, der auf unterschiedliche wldersprüchliche
Redaktionen verweist!). Der salm ist insofern "total davıiıdisiert", als der ogen Von v.1
DIS hın ZU etzten 1 reicht. uch inhaltlıch ist damıt ine Entwicklung mitgegeben:
VonNn einer konkreten atıon Im Leben Davıds AUSs geht ber dıe Erfahrungen Davıds bıs
hineıin in kommende Zukunftszeiten?® mıiıt der Erwähnung des m1W Im Hintergrund ste
1er für den eier dıe Davıdsverheißung mıiıt der Dynastiezusage. In diesem Zusammenhang
geht NIC. die menschlıiche eıte Davıds, seine Bedrängnisse, sondern 1ler wird

25 Vgl ılson, Edıting 142

nnerhalb der fünf Bücher der VON Eınzelabschnitten kann das anders aussehen (vgl Hossfeld/Zenger,
Psalmen 56) Auch be1ı den Davıdspsalmen des Buches scheıint ein bestimmtes Schema zugrundezuliegen;
insbesondere bei den Psalmen 5/7-59 .60

27 Hossfeld/Zenger, Psalmen 121
28 Ebd 126
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ZUm ypus des Gérechten‚ ZUIN Träger und (Garanten der göttlıchen Verheißung, die sich
In der Vergangenheıt zeigte und für die /Zukunft gılt
Ps 78 ist mehr ine Paränese als eın rein darstellender Geschichtspsalm. Er geht die SaNZC
Geschichte sraels UrC| und kann darın NUTr ine Geschichte des Abfalls entdecken Dem
entspricht auf der anderen eıte jedoch das immer wieder IICH sıch zuwendende Handeln
(Gottes seinem olk In diesem Geschichtsverständnıiıs hat uch aVl se1inen atz Dies
Ist jedoch interessantesten: auf Davıd dıe SaNZC Geschichte sraels (dıeses
Geschichtsverständnis geht also ber den Ex0Oodus als Gipfel hinaus??); dıe Erwählung
Davıds ist die Klımax des Heilshandelns Gottes (VV H Am nde ste das
eführtwerden des Volkes Uurc. aVvıl| Von einem Abfall in dieser Zeıt ist hier nıcht mehr
dıe ede Es kann durchaus se1n, eschatologische Erwartung Hıntergrund ste) dıe
sıch den Heılsereignissen der Vergangenheıit es|  AC| uch W dıe Geschichte hıer
‚Wäal eın negatıves el als ine Geschichte des Abfalls erhält, aVl StE. als Gıipfelpunkt
der Verheißung da Er selbst ist sowohl der VOoN ;ott Erwählte, als uch derjenige, der sich
1m eigenen Handeln Israel als reC| erweist>0.
Ps beschließt das Buch {17 des salters und hat deswegen VON se1lner tellung her ganz
besonderes Gewicht Es ist ein "Klagelıed über dıe Verwerfung des Hauses Davıd">1,
geschrieben In außerster Bedrängnıis. Es ist VON nfang bis Ende eın Davıdspsalm In dem
Sinne, daß In ihm die Davıdsverheißung ständıg thematıisıe wird, verbunden mıiıt der
Vorstellung des Bundes (vV In der Situation, in der der salm geschrieben
wurde, klaffen geschichtliche Wırklıiıchkeinn sraels und geglaubte Verheißung auf das
Schmerzlichste auseinander. DIe egeNWAa: wird als he1l-los erfahren; ber Von den
Verheißungen der Vergangenheıt ıll INan auf keinen Fall ablassen. Immer wlieder wird
(Jott selbst die rage ach der Ireue seiner Verheißung gestellt (V 50) ber und
mıiıt Davıd wırd mıt er /ähigkeıt festgehalten (Vv 4: vgl SO Ja, dıe Aussage wird

och verstärkt, indem VonNn einem WUur (Gottes gesprochen wiıird. Die Verheißung ist
unbedingt. Das Davıdsbild dieses Psalmes ist eutlic der unerträglichen egenwa:
bleibt avı der Idealkönig, dem ott seIin Handeln uch für die ukunft festgelegt hat
Mıt aVvıl| ist das Heıilshandeln Gottes untrennbar verknüpft; WE 1Nne Zukunft für
Israel geben Kann, dann N1UT In der Davıdsverheißung.

Vgl KTaus, Psalmen 7114: Während dıe kanonische Darstellung der Heılsgeschichte mit dem 1Nzug in
das Land endigt, wird In Ps 78 die Erwählung des 107 und die Erwählung Davıds grundlegenden
Heıilshandeln WEeSs hinzugerechnet. Hıer ist eutlıc| erkennen, der Psalmsänger in der
Überlieferung des 1075 verwurzelt ist  n
Darın zeıgt avı eine S ZU) chr Davıdsbild Vgl Deıissler, Psalmen 303

SO EU
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Der nächste salm, der das Davıdsthema ausdrücklich In seinem Orpus nthält, Ps LA ist
ach aus Seybold in se1iner Endstufe ein ausdrückliches Produkt der /ionsredaktion, dıe
den Wallfahrtspsalter Ps 120-134 zusammengestellt und redigiert al WC: uch die
Wurzeln In "Rıtualtexten des Jerusalemer Tempels  ” suchen sınd>> egen der starken
redaktionellen Arbeıt daran und dem massıven Vorkommen des Davıds- und Zionsstoffes
bıldet Ps 132 das Hauptstück für die Zionsredaktion"+4. Der salm A  spielt' geradezu in
der Zeit, da aVl einen Residenzort für Jahwe suchte"s>. ber selbst WEn INan die beı
diesem salm eiWwAa! problematische Analyse eybolds NIC| teilt, bleibt die
Gesamtgestalt des Psalmes bedeutsam uch 1er ist Davıd der Iräger und aranı der

Verheißung; se1in Iun gipfelt In der orbereıtung des Tempelbaus. So 1st 1ler 1ne

Verbindung sehen: "Jahwe hat Zion Twählt  n und "Jahwe hat aVvıl| und seine Dynastie
erwählt”">e. Die Zusage ist VON Gottes eıte her unkündbar, allerdings wiıird eingeräumt,
dıie Söhne Davıds cht Davıd selbst VON diesem und abweıchen können v 12)
Derselben Zionsredaktion WIE Ps 132 ist uch Ps Zzuzuordnen. Der nachklappende
erklärende Versteıil SPI} dıe Aussage noch einmal auf das Haus aVl ZU: Wäas wohl
uch dazu führte, der Überschrift spater ekundär och eın a anzuhängen und diesen
salm ausdrücklich ZU Davıdspsalm machen. UrC dıe "Throne" (N1RDD, ist
eın Stichwortbezug Ps gegeben, dem ausdrücklichen Davıdspsalm>8
Wallfahrtspsalter. Auf diese Weiıise wırd eın indiıvidueller Wallfahrtspsalm UrCc.

theologische Einschübe aufgewertet und einer eı1it angepaßt®?. SO wıird auch der
Gerichtsaspekt mıt der der verheißenen Dauer der Davıdsdynastie in Verbindung gebrac)
und damıt theologisch umgemodelt und ıhm mıiıt iıne torafromme Wallfahrtsmotivation

die eıte gestellt.
Der salm, der 1ne rwähnung des Davıdsnamens enthält, ist Ps Die ETr-

wähnung des Davıdsnamens cheınt einem erwelterten Gottesepitheton gleichzukommen
er du eitest avl| deinen echt” uch 1er ist das Handeln aVl Garantie für

32 Seybold, Wallfahrtspsalmen 37
33 Ebd

Ebd 66
35 Ebd

Vgl Kraus, Psalmen 057

eybold R
38 ezüglıc] se1nes Inhaltes, nıcht seiner Überschrift! Hier pricht nicht aVl selbst, 6S wird VvVon

gesprochen.
eybold 25
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weılteres Heıilshandeln Gjottes Miıt dem Slegesversprechen für den Önıg ist eın ogen
jenem ersten salm mıiıt einer Davıdserwähnung 1Im Orpus gespannt (Ps
en diesen Psalmen, die UrcCc. dıie ausdrückliche rwähnung Davıds 1Im Orpus aus-

gezeichnet sınd, ist der atsache, daß Ss1e unterschiedlichen Schichten und Redaktionen
Zzuzuordnen sind, eın hnlıches Davıdsbild geme1nsam: Wenn auf aVvIlı zurückgegriffen
wird, dann ist NIC der geschichtlich Handelnde, schon Sal NIC| der sıch Verfehlende
Von keiner Situation der Not und Bedrängnis ist dıie Rede, her ist mıiıt Ps 144,10 daran
en, daß dem Önig aVl etIwas WIE iıne Rettungsgarantie gegeben ist Was In
diesen Psalmen VON aVIl| erwähnenswert ist, das ist ausschlıeßlich die Dynastieverheißung
UrC. atan (2 Sam 74W), Daran knüpfen siıch Hoffnungen Errettung dUusS$s bedrängter
egenWa: und für dıe Zukunft es kann In Israel schlecC|! und das BANZC olk kann
abgefallen se1n, ber ott äßt VON seliner Verheißung avı NIC| ab lautet das
redo, das hınter diesen Aussagen ste. aVvıl| ist der einz1ıge este Haftpunkt In der
Geschichte Israels, aQus dem INan uch eıl für die ableıten kann eswegen ist
gerade diese feststehende Vergangenheitsaussage textpragmatisch 1ne Zukunftsaussage, eın
Wort der offnung auf Gottes auch zukünftiges Heıilshandeln und insofern eın
eschatologisches Wort
Da bei diesen Psalmen mıiıt der Davıdsnennung In den Psalmencorpora gerade auf die
Dynastieverheißung angespielt wiırd, wird uch dadurch deutlich, daß S1e alle für Davıd den
1te. ; a H enthalten“!; einzi1ge Ausnahme ist Ps 122, der jedoch redaktionell auf Ps
132 hingeordnet ist DIie Erwähnung dieses Davidstitels ist kein Zufall Denn gerade in der
Verheißung avı In Sam erscheint dieser 1te als (Gottesrede (VV uch
Salomo ete' Israel das ich-Berufe auf die Erwählung Davıds, des NeCchtes Gottes, VOTL,
W In der Weisheitsbitte (1 Kön 3,6) und eım Tempelweihgebet KÖön 8,24-26) den
Davıdstite necht des Herrn  ” gebraucht, Dieser Tıtel ist Iso mıit dem Erwählungshandeln
(‚ottes avı verknüpft“ seine Verwendung iın den entsprechenden Psalmen edeute
eswegen och einmal 1ine Verstärkung der Aussage*,

Die unterschiedliche Ausformung der Davıdsverheißung deutet jedoch auf unterschiedliche äande hın, dıe
diese Verheißung aufnehmen: während ın Ps x die Verheißung eine unbedingte ist (vV 35-3 ist
diese Verheißung in Ps al die Bedingung des Rechtverhaltens der Davıdssöhne geknüpft.

| Vgl dıie Aufzählung bel Hossfeld/Zenger, Psalmen E Ps 18,1; 78,70; Z Dem
müßte allerdings och die Überschrift VON Ps 16 hinzugefügt werden: Ps 36,

4° Ebenso In der Parallelstelle — Chr LA Vgl auch KÖN 14,8
43 Es gehört ZU  S orjentalischen Höflıchkeitszeremoniell, sıch einer höhergestellten Persönlichkeit dem

König) gegenüber als deren AB  C] z bezeichnen (vgl Sam W d23E: 2219 D Sam 9,6);
jedoch hat der Davıdstitel A  ‚ht des Herrn noch einmal eine davon herausgehobene Bedeutung,
insbesondere auch deswegen, weil in der (jottesrede selbst erscheint und damıt eın VON Gott verliehender
1te| ist Diese Bezeichnung 'ar! dann natürlıch AQUs dem Kontext auf die anderen Knechtserwähnungen
ab In der Überschrift VON Ps 18 steht der ıtel %i  cht des Herrn  M 1n der Spitzenstellung och VOT dem
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Das 1er geze1igt Davıdsbild ist eigentlıch eın Bıld, sondern 1ne Chiffre en| der
aVIl| der bıographischen Angaben In den Überschriften als Indıyıduum ın den
verschiedensten Sıtuationen se1NeEs ens, och dazu In Bedrängnis und ‚ünde, dargestellt
wiırd, ist das Rekurrieren auf aVı In den Psalmencorpora Von einem ganz anderen
Gesichtspunkt bestimmt dıe historische, individuelle Person aVı wıird fast gleichgültig,
s1e wırd NUT och einer Chiıffre für dıe Verheißung Gottes 1C| mehr Davıd ist hiıer der
Handlungsträger, sondern Gott selbst Nsofern geht hier uch Sal cht indıviduelle
Identifizıerung des Beters mıiıt dem Vorgestellten, sondern einen Heils- und a  u}
der Geschichte, dem Man sıch festhalten und auf den 1a sıch Gott gegenüber, der
seiner eigenen Verheißung iTreu ist, berufen kann. Beide Davıdsbilder der ensch aVl
In den verschiedenen Sıtuationen der Bedrängnis und der aVvıl| der Dynastieverheißung,
die fast schon mythische Fıgur der Vergangenheıt sınd fast NIC. Deckung ZU bringen,

unterschiedlich sınd S1e Dennoch machen siıch beide der einen hıstorischen Person
der Vergangenheit fest Eın besseres Beispiel dafür, WIEe total unterschiedlich mıiıt Iradıtion
uUumMsSCgaNgech werden kann, äßt sıch 'aum finden. Und beide Bilder reffen sıch 1Im Psalter
und finden in ihm ihre exemplarıschen Orte!
uch VON der Rezeption her S1nd el avıdsbilder für unterschiedliche Reziplenten
gedacht der aVı der salmenüberschriften mıt ihren Sıtuationsangaben ist das ideale
Vorbild für den einzelnen, der sıch In seiner eigenen Situation mıt aVvIıl| und dessen salm
identifizıe: Dagegen ist der aVIl| der Verheißung der Haftpunkt ıIn der Geschichte des
Volkes Israel®>. An der Davıdsverheißung hält sıch das olk fest, uch INn Notzeiten SO
kann formelhaft gesagt werden: In seinen Einzelschicksalen ist avı Identifikationsfigur
für den einzelnen, als Person der Verheißung ist ypus für das Heilshandeln Gottes
seinem Olk
In dieser Typisierung hat Ps iıne interessante und verknüpfende Funktion 1er ist 1ne
Davıdssituation als Überschrift ber ine age des Volkes gestellt worden. lle anderen
Psalmen dieser sınd (meist: Klage-) Psalmen des einzelnen. In Ps jedoch ist eın
uwlrn das Subjekt, Miıt der entsprechenden Überschrift wiırd aVı NUunNn ZU! precher für
das olk Das Anlıegen des Volkes bündelt sıch In der Gestalt des roto-Iypen aVı
uch in Ps 144 ,10 als dem vorletzten salm mıiıt Davıd in der Überschrift und dem letzten
Davıdspsalm mıiıt der Davıdserwähnung Im Orpus cheint auf anderer ene insofern

Davıdsnamen. Und der Beter des folgenden Psalms nac! der Überschrift ist es Davıd!) bezeichnet sıch
In I en als "deıin des errn echt”

Gleichzeitig wird avı adurch In die €l der anderen Knechte Gottes eingestellt: raham, Jakob,
Mose. Vgl den Midrasch Ps 18 Braude, Mıdrash 2310

45 Vgl die Parallelısıerung In KÖöN 8,66 M  a das Gute, das der Herr aVl| seinem Knecht, und
Israel, seinem Volk, getan hatte” 109 NN T mn



ine Verbindung zwıischen dem aVl INn Bedrängnis und dem endlich-sıegreichen aVvlı
versucht werden, als hınter der rrettung des echtes Gottes, avl immer uch dıe
1tuation überwundener Not aufscheıint Und dıe Errettung Au der Not wırd dann Ja uch
1Im folgenden salm, dem letzten Davıdspsalm Psalter, als Antwort auf dieses Handeln
Gottes besungen. Überdies chlıeßt Ps amı! einen ogen ersten salm mıiıt einer
bıographischen OTI1Z In der Überschrift, Ps 1  9 der in 3()-51 uch Von der
Überwindung der Feinde spricht*®,

Im inne dieser Ergebnisse muß dıe Feststellung Mays'“*’, der LIUT den indıviduellen avl|
der Psalmenüberschriften als pattern of experlence”" dem aVl der Psalmentexte als
mess1ianısch-futurische Gestalt gegenüberstellt, insofern präzisiert werden, als In Überschrift
und Corpora der Psalmen verschiedene Gegensatzpaare zusammentreiffen: Davıd als
Individuum und als YpOS, avl Leiden und in der Rechtfertigung, der hıstorische
aVvl| und der aVl der Zukunft, aVIl| als Identifikationsfigur des einzelnen und des
Volkes
Diese Vıelzahl und Viıelfalt der avıdsbilder nNnnerha des salters ist hochbedeutsam Sıe
ist cht L1IUT eın Aufwelıs, WwIe innerbiblisch an der einen Gestalt des Önıgs aVl
Theologie getrieben wird, sondern bietet selbst uch noch einmal eın großes Potential Von

Entwicklungsmöglichkeiten, das nachfolgende Tradıtionsstränge angeknüpft aben dıe
Qumran-Essener, die Rabbinen*®, N1IC! zuletzt das Neue JTestament und die Ite Kırche
Gerade 1mM christlichen Horizont ist bedeutsam, daß diese Theologıe des salters 1Nne
Möglichkeit bletet, in der Verbindung der beiıden unterschiedlichen Davıdsbilder die
Konzepte VOoN i1den und Mess1]anıtät zusammenzubringen. SO ist VOT diıesem
Hıntergrund eın Zufall, WC im Neuen Testament (neben dem Dtn) dıe Psalmen und
DeuterojJesajJa, dıe dieses Verbindungskonzept gemeinsam aben, die häufigsten zıtierten
Schriften der Ssiınd.
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